
 

  
 

Beschluss des Landesparteitags der FDP Bremen vom 8. April 2017 
 
FDP fordert Reform der Polizeireform 
 
Die Bremer FDP hat sich seit langem für die Stärkung der Polizei eingesetzt. Schon weit vor 

der neuen Bedrohungslage durch Terrorismus und Extremismus hat sie eine personelle Auf-

stockung der Polizei in Bremen und Bremerhaven gefordert. 

Inzwischen liegt der Entwurf eines Konzeptes zur Polizeireform vor, dass für Bremen ein Er-

reichen der Personalstärke von 2.600 Beamtinnen und Beamten und verschiedene Organisa-

tionsreformen vorsieht. 

Die FDP stellt fest: Eine Personalstärke von 2.600 Kräften in Bremen und 486 Kräften in Bre-

merhaven stellte die absolute Mindeststärke An-fang des Jahrtausends bei unveränderter 

Bedrohungslage dar, um ausreichend Sicherheit in Bremen und Bremerhaven zu gewährleis-

ten. Durch Unterschreiten dieser Sollstärke bei gleichzeitigem Anstieg der Forderungen hat 

der Senat die Sicherheit der Bevölkerung erheblich gefährdet. 

Um angesichts veränderter Bedrohungslagen die Sicherheit zu gewähr-leisten fordert die 

Bremer FDP, die Personalstärke der Polizei planvoll bis auf 2.900 in Bremen und 540 in Bre-

merhaven anzuheben. Nur so können die Schwerpunktmaßnahmen der bisherigen Revier-

kräfte, die Arbeit von Schwerpunktteams wie z.B. im Bereich Wohnungseinbruchskriminali-

tät mit ausreichenden Kräften auch des zivilen Einsatz-dienstes und von Ermittlern sowie die 

Fahrzeugbesetzung im Standard von 3 Personen gewährleistet werden. Zugleich fordert sie 

die konsequente Entlastung der Polizei von polizeifremden Aufgaben wie bei der Begleitung 

von Transporten, die weitere Digitalisierung der Arbeitsabläufe, die Ausstattung der Polizei 

mit Tablets, die die Anzeigen- und Sachverhaltsaufnahme erleichtern. Die Bremer FDP for-

dert das Angebot der Online-Wache auszubauen. Zudem setzt sich die Bremer FDP für die 



 

  
 

Wiedereinführung des mittleren Dienstes bei der Polizei ein. Gelernte Polizistinnen und Poli-

zisten können Objektschutzaufgaben und Verkehrssicherungsaufgaben effektiv auch ohne 

Studium wahrnehmen. 


